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Winzer Übersicht



mit Tischnummern



Frankreich



Bordeaux 092 Château Canon St Michel 093 Château Fonroque 094 Château Gombaude-Guillot 095 Château le Puy 097 Château Mazeyres



Languedoc 099 Courbissac 100 Domaine de Clovallon – Mas d’Alezon 101 Les Clos Perdus 102 Mas des Caprices



Burgund 143 Chandon de Briailles 144 Château de Béru 145 Clos du Moulin aux Moines 146 Domaine La Soufrandière – BRET BROTHERS



Loire 132 Château de Bois-Brincon 133 Coulée de Serrant 134 Domaine Beatrice et Pascal Lambert 135 Domaine de Juchepie 136 Domaine de L’Ecu 137 Domaine de la Garrelière 138 Domaine des Huards 139 Domaine des Roches Neuves 140 Domaine Saint Nicolas 141 Le Manoir de la Tête Rouge 142 Château de la Roche



Champagne 156 Champagne De Sousa 157 Champagne Fleury 158 Champagne Lahaye 159 Champagne Marguet 160 Champagne Olivier Horiot Elsass 148 Domaine Albert Hertz 149 Domaine Dirler-Cadé 150 Domaine Albert Mann 151 Domaine Barmès-Buecher 152 Domaine Jean Louis et Fabienne Mann 153 Domaine Léon Boesch 154 Domaine Marc Kreydenweiss 155 Domaine Zind-Humbrecht Jura 147 Domaine de la Pinte 4



Provence 127 Château de Roquefort 128 Château Revelette 129 Chêne Bleu / Domaine de La Verrière 130 Domaine les Fouques 131 Saint Jean du Barroux Rhône-Tal 112 Château de la Selve 113 Château Simian 114 Clos du Joncuas 115 Côteaux des Travers



116 117 118 119 120 121 122 123 124 125 126



Domaine des Maravilhas Domaine du Joncier Domaine Duseigneur Domaine le Sang de Cailloux Domaine Pierre André Domaine du Coulet Les Bruyères M. Chapoutier Marot et Fils Montirius Domaine Roche Audran



Roussillon 103 Domaine de l’Horizon 104 Domaine Les Enfants Sauvages 105 Georg Meissner 106 Olivier Pithon 107 Roc des Anges Südwest 108 Bergerac 109 Causse Marines 110 Domaine Coquelicot 111 Mas del Perie



Deutschland



Baden 005 Trautwein 006 Vorgrimmler 007 Riedlin



Nahe 013 Im Zwölberich Pfalz 014 015 016 017 018 019 020 021 022 023 024 025



Bietighöfer Christmann Dr. Bürklin-Wolf Eymann Frank John Janson Bernhard Jürgen Leiner Odinstal Ökonomierat Rebholz Reichsrat von Buhl Michael Andres Sektkellerei Andres & Mugler



Rheingau 026 Peter Jakob Kühn Rheinhessen 027 Alexander Gysler 028 Battenfeld-Spanier und Kühling-Gillot 029 Feth-Wehrhof 030 Gustavshof 031 Riffel 032 Sander Württemberg 033 Beurer 034 Schmalzried



Mosel 008 Sybille Kuntz 009 Clemens Busch Franken 010 Helmut Christ 011 H. Deppisch 012 Stefan Vetter 5



Italien



Abruzzen 045 Francesco Cirelli Emilia Romagna 043 Orsi – Vigneto San Vito Franciacorta 040 1701 Franciacorta Friaul 039 Aquila del Torre Piemont 053 Castello di Tassarolo dei Marchesi Spinola 054 Sottimano Südtirol 046 Garlider 047 In der Eben 048 Pranzegg 049 Thomas Niedermayr Hof Gandberg 050 Manincor 051 Tenuta Loacker Toskana 055 Ampeleia 056 Duemani 057 Fabbrica di San Martino 058 Fuori Mondo 059 Montesecondo 060 Pian Dell’Orino 061 Poggio Trevvalle 062 Stella di Campalto 063 Sequerciani 064 Macchion dei Lupi
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Trentin 052 Foradori Umbrien 044 Fattoria Calcabrina Veneto 041 Monte dall’ora Azienda Agricola di Venturini Carlo 042 Villa Calicantus



Österreich



Burgenland 068 Andreas Gsellmann 069 Claus Preisinger 070 Feiler-Artinger 071 Gernot & Heike Heinrich 072 Judith Beck 073 Meinklang 074 Anita & Hans Nittnaus 075 Schönberger Kamptal 090 Fred Loimer 091 Hirsch Kremstal 088 Christoph Hoch 089 HM Lang Neusiedlersee 081 Schmelzer Südsteiermark 076 Andreas & Elisabeth Tscheppe 077 Maria & Sepp Muster 078 Tauss 079 Werlitsch



Steiermark 080 Ploder – Rosenberg Wachau 085 Nikolaihof



Ungarn



Villàny 035 Wassmann



Wagram 086 Fritsch 087 Gut Oberstockstall Fritz Salomon



Schweiz



Weinviertel 083 Johannes Zillinger 084 Michael Gindl vom SOL



Argentinien



Wien 082 Hajszan Neumann



Spanien



Cava 065 Recaredo / Celler Credo Priorat 066 Familia Nin Ortiz



Rheinfall 004 Domäne Strasser



Lujan de Cuyo in Mendoza 001 Alpamanta Estate



Chile



Colchagua 002 Viñedos Emiliana S.A.



Australien Beechworth 003 Castagna



Toledo 067 Uva de Vida



Slowenien



Istra 036 Korenika & Moskon Goriška Brda 037 Movia Vipavska dolina 038 Guerila Zmago Petric 7



Seminare



im 1. Obergeschoss im Eingangsbereich



Sonntag, 7. Mai 10:00 11:00



Christoph Raffelt



11:30 12:30



Nina Weis



13:00 14:00



Götz Drewitz



14:30 15:30



Martin Kössler



16:00 17:00



8 Christoph Simpfendörfer



Mehr als Kalk und Kreide – die Böden der Champagne und ihre Auswirkungen auf die Stilistik. - mit Verkostung von Weinen! Christoph Raffelt hat sich dem handgemachten Wein und seiner Vermittlung verschrieben. Grundlage dafür ist sein Blog „originalverkorkt.de“, das er seit 10 Jahren stetig mit Inhalt füllt. Er arbeitet als Journalist und Autor für verschiedene Print- und Online-Publikationen und hat im Juli 2016 das Büro für Wein & Kommunikation eröffnet. Neben textlichen Beiträgen vermittelt er das Thema Wein in Seminaren und Fortbildungen – sowohl für das fachlich versierte Publikum als auch für den interessierten Laien.



Die Prinzipien der biodynamischen Landwirtschaft mit einem Einblick in den biodynamischen Weinbau.



Nina Weis leitet bei Demeter das Referat Wein und Gastronomie. Sie hat „Weinbau und Oenologie“ an der Hochschule Geisenheim und an der Universität Kassel „Ökologische Landwirtschaft“ studiert. Auch für den größten und ältesten biodynamischen Verband ist Wein ein immer wichtigeres Thema und gerade Wein in der Gastronomie. Nina Weis gibt uns eine Einführung in die biodynamische Landwirtschaft und einen Einblick in den biodynamischen Weinbau.



Begriﬀsklärung – Naturwein, Orangewine, Amphorenwein Studierter Geograph und Weinwirtschafter. Mitarbeiter von Vinaturel und Dozent in der Sommelierausbildung für das Thema Biologischer und biodynamischer Weinbau. ungeschwefelt, unfiltriert, ungeschönt! – untrinkbar? Naturwein, Orangewein, Amphorenwein… Der Dschungel der Freakweine wird immer dichter! Der Versuch einer Entwirrung.



Warum Biowein anders schmeckt. Wie die Qualität aus dem Weinberg im Wein schmeckbar wird.



Der Tausendsassa der deutschen Weinszene. Hat eigentlich immer was zu sagen. Das mag polarisieren, aber was er sagt hat immer Hand und Fuss und er ist seiner Zeit fast immer ein paar Schritte voraus. Das macht es so spannend ihm zuzuhören. Denn Sie erfahren vielleicht heute, was morgen Trend ist. In diesem Beitrag macht er sich darüber Gedanken, ob Biowein anders schmeckt? Es geht nicht um ein „Besser“, sondern eben „Anders“ und warum?



Geisteswissenschaftliche Grundlagen der Biodynamie



Christoph Simpfendörfer ist Generalsekretär beim Demeter International, Mitglied der Demeter Task Force Wein und Inhaber des Reyerhof bei Stuttgart. Gerade der geisteswissenschaftliche Aspekt macht die biodynamische Wirtschaftsweise aus. Sie basiert auf der Anthroposophie Rudolf Steiners. Ein wesentliches Grundprinzip ist die Dreigliedrigkeit: Leib, Seele und Geist. Für alle die mehr wissen wollen, was dahinter steckt.



Montag, 8. Mai 10:00 12:30



Nicolas Joly



13:00 14:00



The truth of taste trough biodynamic agriculture. (Englisch!)



Nicolas Joly gilt als Weinpapst der Biodynamie. Sicher ist, dass sich in den letzten Jahren wohl niemand so verdient um den biodynamischen Weinbau gemacht hat, wie er. Sein Coulée de Serrant gilt als einer der größten Weißweine der Welt. Mittlerweile hat er sich aus der Weinproduktion zurückgezogen und das Weingut an seine Tochter Virginie übergeben. Was nicht heißt, dass er sich zur Ruhe gesetzt hat. Im Gegenteil, er hat vielleicht gerade jetzt, umso mehr zu erzählen!



Natürliche Pﬂanzenphysiologie und Nährstoﬀkreisläufe im Jahreslauf



Werner Michlits



Meinklang ist ein vielfältiger Demeter-Hof mit Landwirtschaft, Obstbau und Tierwirtschaft in dem das Weingut eingebettet ist, den er gemeinsam mit seiner Großfamilie im Osten Österreichs an der ungarischen Grenze im Seewinkel bewirtschaftet. Meinklang ist das Ideal eines biodynamischen Mischbetriebs. 2012 hat er zudem mit seiner Frau Angela die zweisprachige Waldorfschule Pannonia in einem alten Bauernhofgebäude gegründet, getragen von der Vision eine Brücke zwischen den einst vereinten Kulturräumen zu bilden. Stationen am Lebensweg waren das Oenologie-Studium in Geisenheim und mehrjährige Vorstandstätigkeit bei Demeter Österreich und Bio Austria.



14:30 15:30



Mineralität im Wein – das Zusammenwirken von Bodenvitalität und Mineralität! Die biodynamische Perspektive (Englisch!) – mit Verkostung von Weinen!



Olivier Humbrecht



16:00 17:00



Dr. Georg Meissner



Olivier Humbrecht ist nicht nur Spitzenwinzer aus dem Elsass, er war einer der ersten Master of Wine in Frankreich. Er ist Vorreiter im biodynamischen Weinbau und Präsident von Biodyvin. Olivier gilt als leidenschaftlicher Perfektionist und Visionär, der weltweit neue Maßstäbe und Akzente in Sachen Qualität und natürlichem biodynamischem Weinbau setzt. Minerale sind nicht schmeckbar und nicht riechbar! Trotzdem ist der Begriff „Mineralität“ oder gar „Salzigkeit“ zurzeit in der Weinbeschreibung sehr beliebt. Was meinen wir damit und was macht einen Wein „mineralisch“, wo kommen die Minerale her, wie nehmen die Pflanzen sie auf und wie kann der Winzer das beeinflussen? Die biodynamische Perspektive!



„Biologisch-dynamischer Weinbau – Der Mensch wird zur Grundlage gemacht“



Georg Meissner ist vielleicht DIE Koryphäe für Biodynamischen Weinbau im deutschsprachigen Raum. Promovierte an der Hochschule Geisenheim über biodynamischen Weinbau. Ist weltweit als Berater tätig und schafft es in seinen Seminaren das doch manchmal etwas „abgehobene“ Thema Biodynamischer Weinbau seinen Zuhörern nahe zu bringen und verständlich zu machen. Nichts desto trotz sollte man sich dem Thema schon etwas näher fühlen, wenn man dieses Seminar besucht. Deswegen am besten erst Nina Weis besuchen und dann Georg Meissner.



9



SAVE THE DATE



501 Bio-Dyn - SECOND EDITION München am 27. / 28. Januar 2019 10



Vorwort



W e r b raucht noc h ei n e Weinmesse? Liebe Weinfachhändler, Großhändler, Importeure, Sommeliers, Gastronomen, Fachjournalisten, Winzer und Weinsachverständige. Sicherlich haben Sie sich gefragt warum wir eine weitere neue Weinmesse veranstalten. Hier ein paar Hintergründe zu unserer Motivation und zum besseren Verständnis der Messe. Durch die großen Erfolge von herausragenden Winzerpersönlichkeiten ist „Bio“ und „Biodynamie“ in den letzten 10 Jahren im Weinbereich populär geworden. Viele sind deswegen in den letzten Jahren „auf den fahrenden Zug aufgesprungen“ und vermarkten sich als „Naturel“, „Bio“ oder „wir arbeiten auch irgendwie biodynamisch“, sind aber nicht zertifiziert und viele arbeiten schlichtweg konventionell. Wir wollen mit der „501 Bio-Dyn“ ein neues Messeformat schaffen, bei dem ausschließlich Winzer zugelassen sind, die wirklich biologisch und biodynamisch arbeiten. Sie können sich darauf verlassen, dass alle Winzer auf der 501 Bio-Dyn Messe wirklich zertifiziert sind. Kurz ein Wort zum Thema „Schwefel“: Die Winzer auf der 501 Bio-Dyn haben die Möglichkeit, im Rahmen der jeweiligen Richtlinien, Ihren Weinen so viel Schwefel zu zusetzten, wie sie es für notwendig erachten. Die Weine dürfen transport – und lagerfähig sein und Ihre Präzision und Reintönigkeit behalten. Dies sollte im Ermessen des Winzers liegen. Wein ist



ein Lebensmittel, das eindeutig nicht gesundheitsgefährdend sein darf und nicht massenweise weggeschüttet werden sollte, wegen zu niedriger Schwefelung und daraus resultierenden Nachgärungen auf der Flasche. Wir veröffentlichen ganz bewusst keine Schwefelwerte, um keinen Druck auf Winzer ausüben zu weit ins Risiko zu gehen. Die 501 Bio-Dyn legt vor allem Wert auf gute und professionelle Verkostungsbedingungen. Die Winzer übertrumpfen sich nicht mit aufwendigem Messebau und Marketing, sondern zeigen und erklären persönlich Ihre Weine. Es ist genügend Platz und keine Menschentrauben an den Tischen, es gibt mundgeblasene Verkostungsgläser und ausschließlich Einlass für „Profis“. Wir wünschen Ihnen viele gute Gespräche, neue Entdeckungen und Anregungen und würden uns freuen, Sie im Januar 2019 wieder auf der „501 BioDyn“ in München begrüßen zu dürfen.
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Die b io d yn amisch e V i t i k ul t ur My th o s o d er R e a l i t ä t ? Nicholas Joly Es besteht kein Zweifel, dass mehr und mehr Liebhaber, ob Privatpersonen oder Fachleute, bei einer wachsenden Zahl biodynamischer Weine eine Quelle von Komplexität, einen besonderen Impuls oder Purität entdecken. Es besteht auch kein Zweifel, dass sich eine Landwirtschaftsform durch die Wirkung geringster Mengen an Präparaten (1 bis 100 Gramm pro Hektar), welche sich durch das Dynamisieren im Wasser verstärkt, von der biologisch-organischen Landwirtschaft unterscheidet.



A



ngesichts dieser Fragen, schwillt regelmäßig zwischen der Gruppe an Befürwortern und jener der Skeptiker die Diskussion, mit beidseitiger Motivation und Inbrunst für ihre Sache zu “kämpfen”. Um aus der tiefen Überzeugung, welche die “Glaubenden” tragen, zu einer Erkenntnis und somit zu einer rigorosen Bestätigung zu kommen, ist es letztendlich notwendig, eine Hürde zu überwinden. Und das ist auch der Ansatz, der teileweise von der Echtheit der Qualität unserer Weine von morgen abhängt. Beginnen wir mit der Beobachtung der Leiche eines soeben gestorbenen Tieres. In ein paar Monaten werden seine Elemente ganz einfach wieder Teil der Erde sein. So stellt sich die Frage: Wo sind die Energien hingekommen, die diesen Organismus in solch einer raffinierten Weise konstruierten? Wer nahm das Kalzium, um den Knochen zu formen? Wer nahm die Kieselsäure, um das Haar zu bilden? Existieren diese Kräfte nicht andererseits beim Formen der Embryonen? Ein Samen, ein Ei - sind sie nur die Gefäße einer vollkommen organisierten Welt der Energie, welche die Lebenskräfte der Erde geben? Sind es Kräfte, die unabhängig von ihrer Verbindung zur Materie existieren, wodurch sie nur sichtbar werden? Wenn wir uns diese Fragen stellen, wie es Tag für Tag mehr Physiker tun, entdecken wir zum Beispiel dank der Magnetresonanz ganz reale und konkrete Gesetze, die aber nicht länger - wie man sagt - Naturgesetze sind, weil sie nicht mehr dem Gravitationsgesetz dieser Welt nach Gewicht und Volumen - wie es Newton entdeckt hat - entsprechen. Es handelt sich 12



also um Gesetze, die nicht in gleicher Weise gemessen werden können. In der dritten Auflage meines Buches “Der Wein vom Himmel zur Erde”, bereits in sechs Sprachen erhältlich, widme ich ein ganzes Kapitel einer Vorstellung von Tests, die in bestimmten Kreisen wohlbekannt sind. Sie zeigen Bilder der energetischen Welt im Wein oder im Essen und wie die verschiedenen Arten der Landwirtschaft sie ändern können. Das Mikroskop hat keinen Zugang zu diesen Realitäten. Hieraus ist zu verstehen, dass Lebewesen nur eine Summe von Frequenzen oder Rhythmen sind, es ist eine Schwingungswelt. Es gibt kein Leben ohne Frequenzen und Minifrequenzen! Unsere Gesellschaft und jeder von uns nutzt diese Schwingungswelt täglich, über Satelliten, Mobilgeräte, Sender, Mikrowellen, GPS usw. Wir verwenden sie so weit, dass es zu einem Problem wird, da diese Häufigkeit der “neuen” Frequenzen jene Frequenzen stört, die das Leben beeinflussen. Niemand ist mehr überrascht, eine Stimme am Mobiltelefon zu hören, auch wenn der andere tausende von Meilen entfernt ist. Durch die Hilfe der Mobiltelefone, verursachte der Anruf nicht einmal ein Tausendstel Gramm an Frequenzwellen. Frequenzwellen werden nicht nach Gewicht gemessen. Aber wenn wir in der biologisch-dynamischen Landwirtschaft von ein paar Gramm Präparaten sprechen, die als Relais oder Katalysatoren von präzisen, für das Leben der Pflanzen unentbehrlichen Prozessen wirken, ist es für unsere gewohnte Lebensvorstellung, nicht greifbar. All jene sind sich noch nicht bewusst geworden, welche Energien und Frequen-



zen sie bereits tagtäglich nutzen. Lassen Sie uns ernst sein, wie viele Gramm Quarz lassen Ihre Uhr für mehr als ein Jahr arbeiten? Warum sollte also ein biodynamisches Präparat, das auf Quarz basiert, nicht die Photosynthese beschleunigen, welche die Zucker, Farben, Aromen etc. erzeugt? Warum würden nicht die für die Erde bestimmten Präparate die Bildung von Mykorrhiza-Pilzen beschleunigen, und wie eine Verknüpfung der Wurzeln mit der Erde wirken? Nur einer Abteilung der Schweizer Regierung war es Wert einen Beweis dafür zu finden. Seit 18 Jahren verglichen sie die verschiedenen Formen von Landwirtschaften: konventionell, biologisch-organisch und biodynamisch. Andererseits ist es jedoch verständlich, wenn Regierungen die Verwendung von toxischen Chemikalien freigeben. Um sich zu überzeugen, müssen sie nur das Kleingedruckte auf den Etiketten lesen. Sie überfluten die Reben und den Boden mit Herbiziden und Fungiziden, Chemikalien um Fäulnis, Spinnen, Schädlinge oder Pilzbefall zu verhindern. Jede Behandlung erwürgt ein wenig mehr die Verbindung zwischen den Kräften, die unser Leben und Qualität beeinflussen. Das Ergebnis, lieber Weinliebhaber, sind drei Kommentare, die sehr wichtig für die Qualität der Weine sind, die Sie kaufen und in Ihren Kellern lagern: 1. Die Anwendung chemischer Behandlungen reduziert, wie wir gesehen haben, die Fähigkeit der Reben, die Sonnenenergie durch ihre Blätter und die Erdenergie durch ihre Wurzeln zu empfangen. Mit jeder weiteren notwendigen Behandlung, um Krankheiten zu kontrollieren welche jetzt noch nicht als Mangelindikatoren für Stärke und Gesundheit erkannt werden - führt zu einem Zusammenbruch in großem Maßstab, was wiederum mehr Behandlungen erforderlich macht. Es ist verständlich, dass für Weinbauern, die in diesem Dilemma gefangen sind, die Technik die einzige Möglichkeit sein wird, zumindest einen Anschein von Qualität in ihren Weinen zu haben. Ihre Weine können daher in Ländern, in denen die Arbeit billiger ist, nachgeahmt werden. Darüber hinaus ist ihre Fähigkeit zum Altern und Reifen stark vermindert. 2. Die so genannte “nachhaltige Landwirtschaft” wäre zufrieden, wenn die Verwendung der sehr giftigen Chemikalien um etwa 20% gesenkt



wird. Das stellt keine wirklichen Fortschritte auf der Ebene der Lebenskräfte dar, welche die Rebe braucht um gesund zu bleiben und um letztendlich die Originalität ihrer Appellation manifestieren zu können. Dies erklärt warum immer mehr Winzer die biologisch-dynamische Methode wählen, die als einzige effektiv die Rebe mit ihrer Umwelt in Verbindung bringen kann. 3. Die Biodynamie macht durch die direkte Nutzung dieser Energiewelt einen sehr wichtigen zusätzlichen Schritt und erhöht damit für die Reben die Möglichkeit ein authentisches Merkmal der Appellation zu erhalten, jene Grundlage die wir in einem Wein schätzen. Auch dank der besonderen Beziehung zu den Lebenskräften können zwei oder drei Jahre der Biodynamik die schädlichen Wirkungen von Herbiziden auslöschen. Es dauert hingegen mehrere Jahrzehnte in der biologisch-organischen Landwirtschaft, um das gleiche Ziel zu erreichen. Dies wurde in Australien bewiesen, als mit DDT gesättigtes Land, das von der Regierung zur Kultivierung verboten wurde, nach drei Jahren Biodynamik wieder zum Anbau freigegeben wurde. Ich könnte von all dem sehr lange sprechen. So werden immer mehr ernsthafte Weinbauern sich der Biodynamik zuwenden, auch wenn man versucht, sie direkt oder indirekt zu verspotten, um lukrative Wirtschaftsmärkte zu bewahren. Lassen Sie uns nur hinzufügen, zu behaupten Biodynamik sei nicht wirksam, ist Teil der Welt von gestern. Leider ist aber die heutige Zeit genauso beunruhigend. Die Welt der Energien ist eine organisierte Welt, die entweder gut oder schlecht genutzt werden kann. Biodynamik verwendet diese Kraftquellen, ohne diese feine Organisation zu verändern. Doch nicht jeder hat die gleichen Beweggründe, zumal in diesem Bereich eine Kontrolle fast unmöglich ist. Schon sieht man energetisiertes Wasser für mehr als 5000 Euro pro Liter unter dem Mantel zum Verkauf, das den Geschmack des Weins zu einer Materie verändern soll, die gleichsam real wie künstlich ist. Und physikalisch wurde nichts hinzugefügt! Selbst wenn diese trügerischen Effekte einen von uns täuschen können, sind sie nicht wirklich langlebig und können sich sogar rückgängig machen. So besteht kein Zweifel, dass die Entwicklungen der Technologie bereits begonnen haben, die neue energetische Welt zu berühren. 13



Alpamanta Estate Ar g en t in ien, Lujan de Cuyo in Men d o za



Tisch: 001 http://www.alpamanta.com [email protected] +43-6643029266 Sucht noch einen Vertrieb in Deutschland. Importiert von Nagel & Hoffbaur



Half Austrian and Dane moved to Argentina in 1999 and married to Ursula- we bought a 35 hectares land in 2005, which is located at 950 meters above sea level in the Southern part of Lujan de Cuyo in Mendoza. The vines have been planted from scratch in 2005 and consist of Malbec, Cabernet Sauvignon, Syrah, Merlot, Cabernet Franc and Petit Verdot and 25% of white grapes - Chardonnay and Sauvignon Blanc. The Single Vineyard Estate, known as Alpamanta, which means “Love of the Earth” in the native Indian language, has been the first biodynamic vineyard in Mendoza and certified since 2010. Our Terroir consist of sandy soil with clay and lime texture. We produce 15 different wines, all with native yeasts, low sulfur levels and almost no filtration- Breva (raw, unfiltered), Natal (stainless steel), Estate (12 months of oak aging) and Terroir (18 months new oak). We export to 20 countries around the world.



Breva Sauv. Blanc 2016 Breva Rose Syrah 2016 Natal Chardonnay 2014 Natal Petit Verdot 2014 Natal Cab. Sauvignon 2010 Natal Syrah 2010 Estate Chardonnay 2012 Estate Malbec 2010 Estate Cab. Sauvignon 2010 Reserva Malbec 2009 14



Viñedos Emiliana S.A. Ch ile, Co lc hagua



Tisch: 002 http://www.emiliana.bio [email protected] +56223539130 Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland.



Focused on the creation of high quality wines and the promotion of flora and fauna biodiversity, over the past decade Emiliana has become one of the world’s largest organic and biodynamic winery. Our more than 900 hectares in Chile’s most renowned winegrowing valleys reflect the harmony between the outstanding quality of our wines, the expression of their origin, and respect for the environment and our workers. Our philosophy can be summed up in a single phrase: “Excellence in Nature”.



Adobe Sauvignon Blanc 2016 Alk.: 11,8%, Säure: 4,95 g/l, Restsüße: 2,09 g/l



Adobe Carmenere 2015



Alk.: 13,8%, Säure: 4,65 g/l, Restsüße: 4,06 g/l



Novas Cabernet Sauvignon 2014 Alk.: 14,2%, Säure: 5,44 g/l, Restsüße: 2,87 g/l



Novas Carmenere/Cabernet Sauvignon 2014 Alk.: 14,4%, Säure: 5,21 g/l, Restsüße: 2,79 g/l



Novas Chardonnay 2016



Alk.: 13,6%, Säure: 5,63 g/l, Restsüße: 2,37 g/l



SALVAJE 2014 (Natural Wine)



Alk.: 14,8%, Säure: 5,06 g/l, Restsüße: 2,11 g/l



Signos de Origen Chardonnay/Viognier/ Marsanne/Roussanne 2015 Alk.: 14,7%, Säure: 6,07 g/l, Restsüße: 2,64 g/l



Signos de Origen Syrah 2014 Alk.: 14,5%, Säure: 4,88 g/l, Restsüße: 2,77 g/l



Coyam 2012



Alk.: 14,9%, Säure: 5,15 g/l, Restsüße: 2,14 g/l



Ge 2013



Alk.: 14,7%, Säure: 5,00 g/l, Restsüße: 2,44 g/l
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Castagna Au s t r a lien , Beechworth



Tisch: 003 https://castagna.com.au [email protected] +61357282888 Sucht noch einen Vertrieb in Deutschland.



The Castagna Vineyard is situated at an altitude of 500 metres, high in the foothills of the Australian Alps. Our soil mainly consists of decomposed granitic-loam with a predominance of quartz particles on a base of clay. The climate is distinctly continental with hot days and cold nights. All Castagna wine is made from estate-grown fruit and has been grown bio-dynamically from the very beginning. The vineyard is hand-pruned and the fruit is hand-picked. We crop at a little less than two tons per acre. The winemaking is traditional using only indigenous yeast, and that, combined with minimal interference, is the key to achieving vitality and complexity. Elevage varies between 18-20 months using only the very best, tight-grain French oak available. We make natural wines of terroir. Our intention is to make, as simply as possible, wine which is an expression of the place where it is grown. The wines of Castagna are multi-awarded and are at the forefront of the new Australia



Castagna 2014 Genesis Syrah Castagna 2014 La Chiave Castagna 2014 Un Segreto
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Domäne Strasser S c h w eiz, R heinf all Junges dynamisches Familienweingut, das im Norden der Schweiz direkt am Rheinfall liegt. Unsere Liebe gilt der autochthonen Traubensorte “Räuschling” aber auch dem Pinot Noir, der auf verschiedenen Terroirs gedeiht. Spontanvergoren und unfiltriert sind unsere Weine “Natur pur”!



Tisch: 004 http://www.wein.ch [email protected] +41 52 659.14.39 Sucht noch einen Vertrieb in Deutschland.



Räuschling 2016



Alk.: 12%, Säure: 4,8 g/l, Restsüße: 0 g/l



Fumé 2015



Alk.: 12,5%, Restsüße: 0 g/l



Pinot Noir Cholﬁrst 2015 Alk.: 13%, Restsüße: 0 g/l



Pinot Noir Chlosterberg 2015 Alk.: 13%, Restsüße: 0 g/l



Zweigelt vom Rheinfall Alk.: 13%, Restsüße: 0 g/l
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Trautwein D eu t s c h la nd, Baden



Tisch: 005 http://trautweingut.com/ [email protected] 07663 - 2650



Das Ziel des Familienweinguts ist es, tiefe und harmonische Burgunder zu fertigen, welche die Charakteristik der Lagen wiederspiegeln. Dabei spielt das traditionelle Handwerk eine zentrale Rolle, sei es im Keller als auch im Weinberg mit biologischem Anbau schon seit über 30 Jahren.



PINOT RESERVE BRUT 2012 Alk.: 12,5%, Säure: 5,4 g/l, Restsüße: 7 g/l



WEISSBURGUNDER EDITION ’HUNDSRÜCK’ TROCKEN 2015 Alk.: 13%, Säure: 5,5 g/l, Restsüße: 2,4 g/l



GRAUBURGUNDER EDITION ’FOHBERG’ TROCKEN 2015 Alk.: 13%, Säure: 5,6 g/l, Restsüße: 1 g/l



KAISERSTÜHLER SATZ EDITION ’URKÄSENTHAL’ 2014 Alk.: 13%, Restsüße: 4,5 g/l



SPÄTBURGUNDER EDITION TROCKEN 2014 Alk.: 13,5%, Säure: 5,5 g/l, Restsüße: 2,2 g/l



SPÄTBURGUNDER EDITION RS ’KÄSENTHAL’ Alk.: 13%, Säure: 5,5 g/l, Restsüße: 1,3 g/l
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Vorgrimmler D eu t s c h la nd, Baden



Tisch: 006 http://www.vorgrimmler.de [email protected]



Als einer der Biovorreiter in Südbaden produziert Klaus Vorgrimmler seit 30 Jahren ökologische Weine. Als er anfing, dem konventionellen Weinbau den Rücken zu kehren, war das mehr als mutig und mit viel Risiko verbunden. Es gab kaum Erfahrungswerte. Das Motto war learning by doing. Diese lange Erfahrung ist nun sein großer Vorteil. Klaus Vorgrimmler bringt nichts so schnell aus der Ruhe. Bei ihm scheint alles einem anderen Rhythmus zu folgen. Alles strahlt Ruhe und Gelassenheit aus. Seine Weine vergären spontan, werden nicht geschönt oder filtriert und nur minimal geschwefelt. Die Roten liegen 18 bis 24 Monate im Barrique. So entstehen Weine mit Finesse und Kraft gleichermaßen: nie fett, nie belanglos, die immer Lust auf den nächsten Schluck machen.



Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland.



Grauer Burgunder 2016



Alk.: 13%, Säure: 6,2 g/l, Restsüße: 0,8 g/l



Weißburgunder 2016



Alk.: 13%, Säure: 6,8 g/l, Restsüße: 1,4 g/l



Rose Spätburgunder 2016 Alk.: 12,5%, Säure: 7,3 g/l, Restsüße: 5,4 g/l



Chardonnay 2016



Alk.: 13%, Säure: 7,5 g/l, Restsüße: 0,1 g/l



Cabernet Blanc 2016



Alk.: 11,5%, Säure: 5,1 g/l, Restsüße: 8,1 g/l



Pinot Blanc de Noir 2016



Alk.: 12,5%, Säure: 7,5 g/l, Restsüße: 7,5 g/l



Spätburgunder 2013



Alk.: 13%, Säure: 5,6 g/l, Restsüße: 0,9 g/l



Spätburgunder Einzelstock 2015 Alk.: 13%, Säure: 5,2 g/l, Restsüße: 0,5 g/l
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Weingut Riedlin D eu t s c h la nd, Markgräf lerland/ Bad en »Spätburgunder is my favorite red wine grape.« — Markus Kuntz-Riedlin



Tisch: 007 http://www.riedlin.com [email protected] 0151/40173999 Sucht noch einen Vertrieb in Deutschland.
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RIEDLIN ROT RIEDLIN ROSÉ



Sybille Kuntz Weingut D eu t s c h la nd, Mosel »My wine is a special, a different kind of Mosel Riesling.« - Sybille Kuntz



Tisch: 008 http://www.sybillekuntz.de [email protected] +49-6531-91000 Sucht noch einen Vertrieb in Deutschland.



SYBILLE KUNTZ



Organic Mosel-Riesling 2016 Alk.: 11,5 %



SYBILLE KUNTZ-Mosel-Riesling Qualitätswein trocken 2016 Alk.: 12,0%



SYBILLE KUNTZ-Mosel-Riesling Kabinett trocken 2016 Alk.: 12,0 %



SYBILLE KUNTZ-Mosel-Riesling Spätlese trocken 2016 Alk.: 12,5%



SYBILLE KUNTZ-Mosel-Riesling Auslese feinherb 2016 Alk.: 11,5%



SYBILLE KUNTZ-Mosel-Riesling Beerenauslese edelsüß 2013 Alk.: 12,0%



SYBILLE KUNTZ-Mosel-Riesling



Trockenbeerenauslese edelsüß 2011 Alk.: 7,0%
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Clemens Busch D eu t s c h la nd, Mosel



Tisch: 009 http://www.clemens-busch.de [email protected] 06542 1814023 Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland.



Direkt gegenüber dem Stammhaus am anderen Moselufer befindet sich der größte Teil der Weinberge der Familie Busch in der Lage Marienburg. Die frühere Unterteilung in Einzellagen fiel in den 1970-iger Jahren der Weingesetzgebung zum Opfer. Um die spezifischen Unterschiede innerhalb der Lage Marienburg hervorzuheben, vinifiziert Clemens Busch die Parzellen getrennt und füllt die Weine unter den ehemaligen Parzellenbezeichnungen, wie etwa Fahrlay oder Falkenlay, ab. So kommen die verschiedenen Schieferböden (blauer, grauer und roter Schiefer) sowie die speziellen Mikroklimata im Wein deutlich zum Ausdruck. Die Weine, die sehr spät gelesen werden, zeichnen sich durch eine enorme Reichhaltigkeit und Kraft sowie mineralische Substanz aus.



2015 Riesling (alter)native Landwein (Mosel) trocken Alk.: 11%



2015 Riesling “O” -maischevergorenLandwein (Mosel) Alk.: 11%



2015 Riesling „ vom grauen Schiefer“ trocken VDP.ORTSWEIN



Alk.: 11%, Säure: 8,0 g/l, Restsüße: 3,8 g/l



2015 Riesling „vom roten Schiefer“ trocken VDP.Ortswein



Alk.: 11,5%, Säure: 7,6 g/l, Restsüße: 4,6 g/l



2015 Marienburg “Rothenpfad” GG VDP.GROSSE LAGE Riesling



Alk.: 12,5%, Säure: 7,5 g/l, Restsüße: 7,5 g/l



2015 Marienburg “ Fahrlay” GG VDP.GROSSE.LAGE Riesling



Alk.: 12,5%, Säure: 8,8 g/l, Restsüße: 7,7 g/l



2015 Marienburg “Falkenlay” GG VDP.GROSSE LAGE Riesling



Alk.: 12,5%, Säure: 8,3 g/l, Restsüße: 7,1 g/l



2011 Marienburg “Fahrlay-Terrassen” VDP.GROSSE LAGE Riesling



Alk.: 14%, Säure: 4,9 g/l, Restsüße: 9,9 g/l 22



2015 Marienburg Kabinett VDP.GROSSE LAGE



Alk.: 7,5%, Säure: 11,2 g/l, Restsüße: 66,5 g/l



Helmut Christ D eu t s c h la nd, Franken



Tisch: 010 www.weingut-helmut-christ.de [email protected]



Das Weingut Helmut Christ wird von der Familie Christ seit 1974 erfolgreich biologisch und seit 2005 biologisch dynamisch bewirtschaftet. Der Fokus im Weinsortimet liegt beim Silvaner, der auf den langjährig autark und biologisch-dynamisch bewirtschafteten Böden besonders authentisch das Terroir und den Stil des Winzers zeigt. Mit der Übergabe der Geschäftsführung an den Sohn Michael ist nun die zweite Generation mit vollem Elan dabei die Böden nachhaltig zu bewirtschaften und die Finesse der Silvaner weiter heraus zu arbeiten.



09381-2806 Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland.



SILVANER ORANGE DE BLANC 2015 Alk.: 13%, Säure: 5 g/l, Restsüße: 0 g/l



SILVANER ZERO DOSAGE 2013 Alk.: 13%, Säure: 4,2 g/l, Restsüße: 2,4 g/l



SILVANER GG 2015



Alk.: 14%, Säure: 5,6 g/l, Restsüße: 2,7 g/l



CHARDONNAY SPÄTLESE 2015 Alk.: 13,5%, Restsüße: 8,5 g/l



RIESLING KABINETT TROCKEN 2015 Alk.: 13%, Säure: 7 g/l, Restsüße: 4,4 g/l



SILVANER KABINETT TROCKEN Alk.: 13%, Säure: 6 g/l, Restsüße: 4 g/l



SPÄTBURGUNDER SPÄTLESE BARRIQUE TROCKEN 2015 Alk.: 13%, Säure: 5,4 g/l, Restsüße: 0,4 g/l
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H. Deppisch D eu t s c h la nd, Franken



Tisch: 011



Wir sind ein 4ha Weingut aus Franken, das nach den Richtlinien des Demeterverbandes zertifiziert ist. Alle unsere Weine werden mittels Spontangärung vergoren. Des Weiteren verzichten wir auf jeglichen Einsatz von Schönungsmitteln, Enzymen, Hefenährstoffen oder ähnliches. Den Jahrgangscharakter erhalten und dabei eine lange Haltbarkeit der Weine zu erreichen ist unser wichtigstes Ziel.



http://www.deppischwein-gut.de [email protected] +4993039800048



2015er Theilheimer Silvaner



Sucht noch einen Vertrieb in Deutschland.



2015er Theilheimer Riesling



Qualitätswein trocken



Alk.: 13%, Säure: 6,4 g/l, Restsüße: 1,5 g/l



Qualitätswein trocken



Alk.: 13%, Säure: 6,1 g/l, Restsüße: 6,4 g/l



2012er per Se Frühburgunder Qualitätswein trocken



Alk.: 13%, Säure: 5,5 g/l, Restsüße: 0,4 g/l



2013er per Se Silvaner Qualitätswein trocken



Alk.: 13%, Säure: 6,0 g/l, Restsüße: 0,7 g/l



2014er per Se Weißer Burgunder Landwein Main trocken



Alk.: 14%, Säure: 6,0 g/l, Restsüße: 0,6 g/l



2015er per Se Riesling Landwein Main trocken



Alk.: 14%, Säure: 5,8 g/l, Restsüße: 5,7 g/l
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Stefan Vetter D eu t s c h la nd, Franken



Tisch: 012 http://www.vetter-wein.de [email protected] 093539843505 Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland.



We founded our winery in 2010 in the northern part of Franconia with the clear focus on the local indigenous grape variety Sylvaner. Besides this we farm same small plots of Müller-Thurgau, Riesling and Pinot Noir. Our vineyards are situated on the banks of the Main river in an old terraced vineyard site, the Gambacher Kalbenstein. In this appellation is the very changeover from shell limestone to red sandstone. Our lively wines are made without any manipulations but a small addition of Sulphur.



Sylvaner Steinterrassen Sandstein 2015 Alk.: 10,5%



Riesling Steinterrassen 2015 Alk.: 11,5%



K & U Weinhalle Viniculture Vinaturel



Sylvaner CK 2015 Alk.: 11,5%



Sylvaner GK Muschelkalk 2015 Alk.: 12,0%



Sylvaner Rosenrain Alk.: 11,0%
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Weingut im Zwölberich D eu t s c h la nd, Nahe Pionierbetrieb des biologisch-dynamischen Anbaus in Deutschland ( seit 1993 ). Bunter Hund mit vielfältigen Terroirs, authentischen Rebsorten, individuellen Weinen und Sekten. Rebsortenreine Jahrgangstraubensäfte auf Wein-Genuss-Niveau.



Tisch: 013 http://www.zwoelberich.de [email protected] 06704/9200 Sucht noch einen Vertrieb in Deutschland.



Spätburgunder Q.b.A. trocken 2014 Alk.: 13,5 %, Säure: 5,2 g/l, Restsüße: 1,2 g/l



Auxerrois Q.b.A. trocken 2015 Alk.: 13,0%, Säure: 5,8 g/l, Restsüße: 4,3 g/l



Auxerrois Kabinett trocken 2015 Alk.: 12,5%, Säure: 5,6 g/l, Restsüße: 3,2 g/l



Auxerrois Spätlese trocken -alte Reben- 2013 Alk.: 13,0%, Säure: 5,7 g/l, Restsüße: 2,5 g/l



Riesling Q.b.A. trocken



Alk.: 13,0%, Säure: 6,9 g/l, Restsüße: 4,7 g/l



Riesling Kabinett trocken -Genesis- 2016 Alk.: 11,5%, Säure: 6,6 g/l, Restsüße: 6,0 g/l
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Bietighöfer D eu t s c h la nd, Pf alz



Tisch: 014 www.weingut-bietighoefer.de



Unserer Meinung nach muss man das Winzersein leben, um guten Wein machen zu können. Dies heißt für das ganze Jahr direkt beteiligt zu sein, vom Schneiden im Winter, über die Laubarbeiten im Sommer bis hin zur Weinbereitung im Keller. Erst wenn man alle Schritte selbst mit ausübt, hinterlässt man eine eindeutige und individuelle Handschrift bei seinen Weinen. Und darauf kommt es uns an. Unsere Weine dürfen einen eigenen Charakter haben und einzigartig sein.



[email protected]



06349/8698 Sucht noch einen Vertrieb in Deutschland.



2015 Sauvignon Blanc –Grand Reservetrocken



Alk.: 13 %, Säure: 7,9 g/l, Restsüße: 0,1 g/l



2015 Weißburgunder –Grand Reservetrocken



Alk.: 13,5%, Säure: 7,2 g/l, Restsüße: 0,2 g/l



2015 Grauburgunder –Grand Reservetrocken



Alk.: 12,5%, Säure: 8,1 g/l, Restsüße: 0,1 g/l



2015 Chardonnay –Grand Reservetrocken



Alk.: 13,5%, Säure: 7,6 g/l, Restsüße: 0,1 g/l



2015 Rosé –Reserve- trocken Alk.: 13,0%, Säure: 8,6 g/l, Restsüße: 0,2 g/l



2015 Spätburgunder –Reserve- trocken Alk.: 13,0%, Säure: 6,1 g/l, Restsüße: 0,1 g/l



2015 Spätburgunder –Rad- trocken Alk.: 13,5%, Säure: 6,3 g/l, Restsüße: 0,1 g/l



2015 Spätburgunder –Rosenäckertrocken



Alk.: 13,5%, Säure: 5,9 g/l, Restsüße: 0,1 g/l



2015 Spätburgunder –Roter Bergtrocken



Alk.: 13,5%, Säure: 6,6 g/l, Restsüße: 0,1 g/l 27



Weingut Christmann D eu t s c h la nd, Pf alz



Tisch: 015 www.weingut-christmannn.de [email protected] +49632166039 Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland.



Seit 1996 wird das Weingut von Steffen Christmann in der 7. Generation geführt. Mit dem Jahr 2004 haben sich die Christmanns endgültig dem biodynamischen Anbau verschrieben. Das Ziel ist es, Weine zu erzeugen, die ein Abbild des Weinbergs sind, nach ihm schmecken und so nirgendwo anders auf der Welt erzeugt werden könnten. Im Gleichklang von Rebe, Weinberg und Winzer entstehen großartige Weine von hoher Individualität. Die idealen Bedingungen an der traditionsreichen pfälzischen Mittelhaardt, warm genug für körperreiche Weine und kühl genug für Eleganz und eine feine Mineralität, bilden die Grundlage. Besonders die Großen Lagen IDIG, MEERSPINNE im Mandelgarten, LANGENMORGEN und REITERPFAD-Hofstück bringen Große Gewächse hervor, die immer wieder aufs Neue zu den Besten Deutschlands gehören.



PFALZ VDP.GUTSWEIN 2016 Alk.: 11,5%, Säure: 8,0 g/l, Restsüße: 2 g/l



GIMMELDINGEN VDP.ORTSWEIN 2016 Alk.: 11,5%, Säure: 8,2 g/l, Restsüße: 1,5 g/l



KÖNIGBSACH VDP.ORTSWEIN 2016 Alk.: 12,3%, Restsüße: 1,6 g/l



GIMMELDINGER KAPELLENBERG VDP. ERSTE LAGE 2015 Alk.: 12,3%, Säure: 7,1 g/l, Restsüße: 1,4 g/l



DEIDESHEIMER PARADIESGARTEN VDP. ERSTE LAGE 2013 Alk.: 12,1%, Säure: 7,9 g/l, Restsüße: 3,7 g/l



IDIG VDP.GROSSE LAGE 2014 Alk.: 12,8%, Säure: 6,6 g/l, Restsüße: 1,7 g/l



REITERPFAD VDP.GROSSE LAGE 2010 Alk.: 13,2%, Säure: 9,6 g/l, Restsüße: 3,6 g/l



PFALZ VDP.GUSTWEIN 2014 Alk.: 12,6%, Säure: 4,9 g/l, Restsüße: 0,2 g/l



GIMMELDINGEN VDP.ORTSWEIN 2014 Alk.: 12,5%, Säure: 5,0 g/l, Restsüße: 0,5 g/l



GIMMELDINGER BIENGARTEN VDP. ERSTE LAGE 2013 28



Alk.: 12,9%, Säure: 5,5 g/l, Restsüße: 0,1 g/l



Dr. Bürklin-Wolf D eu t s c h la nd, Pf alz Dr. Bürklin-Wolf erzeugt trockene Spitzenrieslinge aus den wertvollsten Lagen Deutschlands



Tisch: 016 http://www.buerklin-wolf.de [email protected] 06322/9533-0 Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland.



Dr. Bürklin-Wolf Riesling 2016 Alk.: 12 %, Säure: 7,8 g/l, Restsüße: 3,5 g/l



Wachenheimer Riesling 2015 Alk.: 12,5%, Säure: 7,6 g/l, Restsüße: 3,6 g/l



Ruppertsberger Riesling 2015 Alk.: 12,5%, Restsüße: 3,6 g/l



Wachenheimer Goldbächel P.C. 2015 Alk.: 12,5%, Säure: 7,2 g/l, Restsüße: 6,2 g/l



Ruppertsberger Hoheburg P.C. Alk.: 12,5%, Säure: 7,1 g/l, Restsüße: 6,2 g/l



Reiterpfad G.C. 2014



Alk.: 13%, Säure: 5,9 g/l, Restsüße: 6,3 g/l
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Weingut Eymann D eu t s c h la nd, Pf alz



Tisch: 017 http://weingut-eymann.de [email protected] 063222808 Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland.



Das Weingut Eymann liegt in Gönnheim, einem kleinen Ort an der Mittelhaardt, im Zentrum der Weinbauregion PFALZ. Die Weinberge liegen auf den sogenannten Hochterrassen des Rheins, welche sich während der letzten Eiszeit gebildet haben. Die Böden sind von Löss geprägt, welcher einen ausgesprochen hohen Kalk- und Mineralstoffgehalt aufweist, was die Basis der mineralischen Struktur und des körperreichen Charakter unserer Weine ist. Seit 1983 bewirtschaften wir unsere Weinberge biologisch, seit 2004 biologisch-dynamisch. Dies ist unserer Meinung nach unumgänglich für die nachhaltige Qualität und die Langlebigkeit unserer Weine. Unsere Weinberge umfassen 15 ha und sind mit den Rebsorten Riesling, Pinot Noir, weißen Burgundersorten, aber auch Merlot, St. Laurent, Muskateller und Gewürztraminer bepflanzt. Unsere Weißweine sind geprägt von Ihrer mineralischen Struktur und gut balancierten Säure. Die meisten Weißweine vergären in 1200 und 2400 Liter Fässern. Die Rotweine werden traditionell auf der Miasche vergoren und lagern zwischen 9 und 18 Monaten in franz. Tonneaux und Barriques.



Riesling Sekt brut



Alk.: 12,5%, Säure: 7,0 g/l, Restsüße: 6,5 g/l



2016 Gönnheimer Alter Satz Alk.: 12,5%, Säure: 5,3 g/l, Restsüße: 4,5 g/l



2015 Ménage à trois, Toreye Alk.: 13,5%, Säure: 4,8 g/l, Restsüße: 0,1 g/l



2015 Spätburgunder, Toreye Alk.: 13,0%, Säure: 5,0 g/l, Restsüße: 0,1 g/l



Gewürztraminer MDG.#3 FASSPROBE
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Frank John - Das Hirschhorner Weinkontor D eu t s c h la nd, Pf alz



Tisch: 018 http://www.johnwein.de [email protected] +49-6321-670537 Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland.



We started to live our dream in 2003: inspired by the work with traditional methods we produce our Riesling and Pinot Noir in the heart of the beautiful Palatinate. Due to biodynamic methods in the field and in our cross vault cellar as well as long aging processes in wooden barrels, we achieve wholesome, balanced wines of great aging potential.



2014 Pinot Noir Kalkstein



Alk.: 13,9%, Säure: 6,5 g/l, Restsüße: 0,1 g/l



2015 Riesling Buntsandstein Alk.: 11,8%, Säure: 6,9 g/l, Restsüße: 4,3 g/l



2013 Riesling Brut -32-



Alk.: 11,8%, Säure: 6,8 g/l, Restsüße: 2 g/l
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Janson Bernhard D eu t s c h la nd, Pf alz Das Weingut liegt im Zellertal, ein vergessenes Tal der Pfalz. Die Weine sind von extrem kalkhaltigen Böden und dem trockenen Kleinklima des Tals geprägt. Seit 1992 arbeiten wir ökologisch, seit 2007 bio-dynamisch. Unser Ziel sind Weine mit Charakter, Heimat und innerer Harmonie.



Tisch: 019 http://www.jansonbernhard.de [email protected] 06355-1781 Sucht noch einen Vertrieb in Deutschland.



Kreuzberg 2015



Alk.: 12,5%, Säure: 8 g/l, Restsüße: 5 g/l



Schwarzer Herrgott 2015 Alk.: 13%, Säure: 5 g/l, Restsüße: 1,1 g/l



Kreuzberg 2015



Alk.: 13,5%, Säure: g/l, Restsüße: 25 g/l



Schwarzer Herrgott ”unterm Kreuz” 2015 Alk.: 13%, Säure: 8,9 g/l, Restsüße: 25,8 g/l



Pfalz



Alk.: 12,5%, Säure: 7,3 g/l, Restsüße: 4,7 g/l
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Sven Leiner D eu t s c h la nd, Pf alz



Tisch: 020 www.weingut-leiner.de [email protected] +49 6341-30621 Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland.



Wir sind ein Familienbetrieb mit Sitz in der Südpfalz. Seit 42 Jahren sind wir mit Leidenschaft und Hingabe im Weinberg und -keller aktiv; seit 2005 wirtschaften wir aus Überzeugung ökologisch. Aufgrund unserer impulsgebenden Arbeit für den biologisch-dynamischen Weinbau erhielten wir 2011 ohne Umstellungsphase die Demeter-Zertifizierung. Unser Fokus liegt auf regionalen Sorten wie Riesling und Burgunder. Als Winzer bin ich, wann immer es möglich ist, im Weinberg und studiere aufmerksam den Pflanzenwuchs. Hier habe ich erkannt, dass nur ein ausgeglichener Boden die Basis allen Lebens sein kann. Meine Erfahrung zeigt, dass eine symbiotische Beziehung zwischen Bodenleben und Pflanzenwachstum besteht, die wir als Winzer bei der Reberziehung nutzen – aber auch unterstützen können. Ich bin überzeugt: Ein gesunder Weinberg ist die Voraussetzung für authentischen Herkunftscharakter.



Ilbesheim Grauer Burgunder 2015 Alk.: 13,5%, Säure: 5,4 g/l, Restsüße: 4,7 g/l



KALMIT Weißer Burgunder 2015 Alk.: 13,5%, Säure: 5,5 g/l, Restsüße: 5,6 g/l



Weißer Burgunder RÉSERVE 2012 Alk.: 14%, Restsüße: 0 g/l



KALMIT Riesling 2015



Alk.: 13%, Säure: 7,1 g/l, Restsüße: 2,5 g/l



KALMIT Spätburgunder 2014 Alk.: 13,5%, Säure: 5,0 g/l, Restsüße: 0,2 g/l



Spätburgunder RÉSERVE 2009 Alk.: 13,5%, Säure: 5,0 g/l, Restsüße: 0 g/l
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Odinstal D eu t s c h la nd, Pf alz



Tisch: 021 http://www.odinstal.de [email protected] 06322 - 94 95 312 Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland. Vinaturel



Das Wachenheimer Odinstal liegt auf einer Höhe von bis zu 350m und ist damit die höchste Einzellage der Mittelhaardt. Die dadurch bedingten etwas kühleren Temperaturen lassen die Trauben auf kleiner Flamme ausreifen. Dadurch entstehen sehr filigrane, subtile Aromen. Die Weinberge werden seit Anfang der 90er Jahre ökologisch bewirtschaftet, seit 2006 biologisch-dynamisch. Johann Ludwig Wolf, Bürgermeister von Wachenheim, erbaute das Weingut Odinstal Anfang des 19. Jahrhunderts. Die Familie Hensel erwarb das weingut 1998 und setzt seitdem kompromisslos auf Qualität und Authentizität. Die geologischen Verwerfungen durch den Vulkanausbruch am Pechsteinkopf haben dazu geführt, dass auf kleinstem Raum die Böden wechseln vom mineralreichen Basalt zu Bundsandstein, Muschelkalk und Keuper.



Riesling 120 N.N. 2015



Alk.: 11%, Säure: 5,5 g/l, Restsüße: 1,6 g/l



Riesling MUSCHELKALK 2015 Alk.: 12,5%, Säure: 8,3 g/l, Restsüße: 3,3 g/l



Riesling BUNTSANDSTEIN 2015 Alk.: 12,5%, Säure: 8,1 g/l, Restsüße: 4,2 g/l



Rieslaner Auslese 2015



Alk.: 9,5%, Säure: 6,9 g/l, Restsüße: 116 g/l
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Ökonomierat Rebholz D eu t s c h la nd, Pf alz



Tisch: 022 www.oekonomierat-rebholz.de [email protected] Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland.



Die Geschichte der Familie Rebholz reicht weit ins 16. Jahrhundert zurück. Seinen heutigen Namen verdankt das Weingut Eduard Rebholz, der den Titel des Ökonomierats innehatte. Der studierte Forstmann war es auch, der damals gegen den Zeitgeist von künstlich gesüßten Tropfen die Idee des ungeschönten „Naturweins“ setzte. Heute führt sein Enkel Hansjörg Rebholz die Idee von konsequent trockenen Weinen entschlossen fort. Seine Weine, die in ihrer Jugend oft noch unzugänglich wirken, zeichnen sich durch ein hohes Entwicklungspotenzial aus und brauchen demnach Zeit, um ihre ganze Klasse zeigen zu können. Gerade die Toplagen „Kastanienbusch“ und “Im Sonnenschein“ beweisen die eindrucksvolle Spitzenstellung dieses traditionsreichen Hauses.



Weisser Burgunder trocken 2016 Alk.: 12%, Säure: 6,5 g/l, Restsüße: 1,0 g/l



Siebeldinger Weisser Burgunder vom Muschelkalk 2015 Alk.: 12,5%, Säure: 6,1g/l, Restsüße: 0,5 g/l



Riesling trocken 2016



Alk.: 11,5%, Säure: 7,9 g/l, Restsüße: 3,1 g/l



Riesling vom Rotliegenden trocken 2016 Alk.: 11,5%, Säure: 8,0 g/l, Restsüße: 1,3 g/l



Riesling vom Buntsandstein trocken Alk.: 12%, Säure: 7,3 g/l, Restsüße: 1,6 g/l



GANZHORN IM SONNENSCHEIN Riesling GG 2015 Alk.: 12,5%, Säure: 8,2 g/l, Restsüße: 5,9 g/l



KASTANIENBUSCH Riesling GG 2015 Alk.: 12,5%, Säure: 8,7 g/l, Restsüße: 4,8 g/l



R Chardonnay trocken 2015 Alk.: 13%, Säure: 6,4 g/l, Restsüße: 0,5 g/l



Spätburgunder Tradition trocken 2014 Alk.: 13%, Säure: 5,6 g/l, Restsüße: 0,5 g/l



Siebeldinger Spätburgunder vom Muschelkalk 2014 Alk.: 13%, Säure: 5,8 g/l, Restsüße: 0,4 g/l
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Reichsrat von Buhl D eu t s c h la nd, Pf alz



Tisch: 023 http://www.von-buhl.de [email protected] 06326-9650-0 Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland.



Reichsrat von Buhl is one of Germany’s iconic wine estates. Founded in 1849, Reichsrat von Buhl’s Rieslings soon became famous for their uncompromising quality and longevity. Starting with vintage 2013, Reichsrat von Buhl was handed back to the family after a 24 year lease and the new team around Richard Grosche and Mathieu Kauffmann has been working on bringing back the classic, bone dry von Buhl style that made the winery famous a century ago.



2015 von Buhl Riesling VDP.Gutswein Alk.: 12,5%, Säure: 8,6 g/l, Restsüße: 2,1 g/l



2015 Deidesheimer Riesling VDP.Ortswein Alk.: 12,5%, Säure: 7,6 g/l, Restsüße: 0,2 g/l



2015 Riesling Suez VDP.Gutswein Alk.: 12,5%, Säure: 6,7 g/l, Restsüße: 3,5 g/l



2015 Riesling Deidesheimer Herrgottsacker VDP.ErsteLage Alk.: 12,5%, Säure: 7,4 g/l, Restsüße: 1,4 g/l



2014 Jesuitengarten VDP.GroßesGewächs



Alk.: 13,5%, Säure: 8,1 g/l, Restsüße: 0,2 g/l



2015 Reiterpfad In der Hohl VDP.GroßesGewächs Alk.: 14%, Säure: 6,5 g/l, Restsüße: 2,5 g/l



2015 Spätburgunder Rosé Suez VDP.Gutswein Alk.: 12,5%, Säure: 5,8 g/l, Restsüße: 1,5 g/l



2015 Rieslaner Auslese VDP.Gutswein Alk.: 8,5%, Säure: 8,7 g/l, Restsüße: 101 g/l
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Michael Andres D eu t s c h la nd, Pf alz



Tisch: 024 http://www.andres-wein.de [email protected] 06326-8667 Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland. Vinaturel



Alles begann mit der Rekultivierung der Mäushöhle. Dieser in Terrassen angelegte Weinberg liegt direkt am Rand eines Kastanienwaldes am Haardtgebirge – mit einem ganz speziellen Mikroklima und einem wunderschönen weiten Blick in die Rheinebene. Heute betreiben wir auf einer Fläche von rund sieben Hektar biologisch-dynamischen Weinbau und betrachten unsere Weinberge als Teil eines lebendigen Ökosystems. Bei allem, was wir tun, achten wir deshalb auf das gesamte Umfeld des Weinguts mit all seinen spezifischen Gegebenheiten: auf die Bodenbeschaffenheit, das Mikroklima, die umgebende Pflanzenund Tierwelt und auf den natürlichen Rhythmus der Vegetationsperioden. Unseren Wein lesen wir komplett von Hand und bauen ihn mit Fokus auf einen eleganten, klaren, facettenreichen Stil aus.



Riesling Buntsandstein trocken 2016 Alk.: 12,0%, Säure: 8,1 g/l, Restsüße: 5,7 g/l



FERUS 2016



Alk.: 12,5%, Säure: 8,8 g/l, Restsüße: 5,7 g/l



Ruppertsberger Reiterpfad trocken 2016 Alk.: 12,0%, Säure: 7,7 g/l, Restsüße: 6,0 g/l



Deidesheimer Mäushöhle am Kirchenberg trocken 2016 Alk.: 12,0%, Säure: 7,9 g/l, Restsüße: 6,0 g/l



Pinot Auxerrois trocken 2016 Alk.: 12,5%, Säure: 5,7 g/l, Restsüße: 4,3 g/l



Sauvignon Blanc trocken 2016 Alk.: 13%, Säure: 7,0 g/l, Restsüße: 3,7 g/l
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Sektekllerei Andres & Mugler D eu t s c h la nd, Pf alz



Tisch: 025 http://www.andresundmugler.de [email protected] +49 6326 8667 Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland. Vinaturel



Die Pfälzer Weingüter Andres und Mugler produzieren seit nun schon 25 Jahren in einem gemeinsamen Projekt Sekt. Aus dem Hobby ist mittlerweile eine Leidenschaft geworden, die darin mündete gemeinsame Weinberge für die Sektproduktion auf biodynamische Bewirtschaftung umzustellen. Seitdem haben die beiden noch mehr Freude an ihrer Arbeit. Hinter jedem Arbeitsschritt von der Auswahl der Rebsorten über den Weinausbau bis zum eigenhändigen Abrütteln stehen die beiden selbst. Die gesamte Weinbergsarbeit ist auf die Produktion hochwertiger Sekte ausgelegt. Die Grundweine werden schonend ohne Einsatz von Schönungsmitteln ausgebaut. Sie werden erst nach 12 Monaten auf Flasche gefüllt. Degorgiert wird je nach Bedarf kurz vor der Auslieferung, so dass man immer einen frisch degorgierten Sekt bekommt. Wir freuen uns auf feine, individuelle Sekte aus der Pfalz.



Riesling Sekt Brut 2015



Alk.: 12,5%, Säure: 12,5 g/l, Restsüße: 5 g/l



Chardonnay Auxerrois Sekt Brut 2014 Alk.: 12,0%, Säure: 7,5 g/l, Restsüße: 4,0 g/l



Cuvée Louis Sekt Brut 2013 Alk.: 12%, Restsüße: 4,5 g/l



Cuvée Elena Sekt Brut 2013 Alk.: 12,5%, Säure: 8,3 g/l, Restsüße: 2,3 g/l
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Peter Jakob Kühn D eu t s c h la nd, Rheingau



Tisch: 026 http://www.weingutpjkuehn.de [email protected] +49 171 6547327 Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland.



Seit rund 230 Jahren ist unser Gut im Familienbesitz. Vor allem in den vergangenen drei Dekaden hat die Wertschätzung dieser alten Tradition mehr und mehr unser Tun bestimmt. Mit Respekt vor dem Wissen und der Erfahrung unserer Urväter arbeiten wir seit 2004 als zertifiziertes Demeter-Mitglied nach den Grundsätzen der Biodynamie. So kommen wir im größtmöglichen Einklang mit der Natur unserer Idee von beseelten Weinen immer näher. Die große Überzeugung für unsere Zukunft ist der ökologische und biodynamische Weinbau – mit vielen großen und kleinen Herausforderungen, aber auch unendlichen Glücksmomenten und der zunehmenden Gewissheit, das für uns einzig Richtige zu tun.



Jacobus 2016



Alk.: 11,5%, Säure: 6,8 g/l, Restsüße: 3,5 g/l



Hallgarten RHEINSCHIEFER 2016 Alk.: 11,5%, Säure: 6,8 g/l, Restsüße: 2,5 g/l



Oestrich QUARZIT 2016 Alk.: 11,5%, Restsüße: 2,0 g/l



Hallgartener HENDELBERG 2015 Alk.: 12,0%, Säure: 9,8 g/l, Restsüße: 4,0 g/l



Mittelheim SANKT NIKOLAUS GG 2014 Alk.: 13,0%, Säure: 7,1 g/l, Restsüße: 3,4 g/l



Oestrich DOOSBERG GG 2014 Alk.: 13,0%, Säure: 7,0 g/l, Restsüße: 2,9 g/l



Oestrich Lenchen Auslese 2016 Alk.: 7,0%, Säure: 9,1 g/l, Restsüße: 165 g/l
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Alexander Gysler D eu t s c h la nd, Rheinhessen



Tisch: 027 http://www.alexander-gysler.de [email protected] +49673141266 Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland.



Seit vielen Jahren bewegen wir uns mit den Reben und Rebsäften im Kreislauf der Natur. Das Klima, die Böden, die Gestirne, die Eigenheiten jedes einzelnen Jahres bedingt ein genaues Hinhören, Betrachten und Fühlen. Die Arbeit in und mit der Natur ist für uns ein Handwerk, das Ergebnis ist ein Kulturgut und ein Genuss. Das erhebt diese Weine über bloße Konsumgut in Form einer Industrieware. Mit dem anthroposophischen und energetischen Begleiten im Weinberg haben wir uns im Laufe der Jahre immer mehr und mehr zurückgenommen. Das eigentliche Gestalten übernimmt die Natur im Wesentlichen selbst. Sie schafft – mit unserem Zutun – Weine reinster Seele.



SANDSTEIN 2016



Alk.: 11,3%, Säure: 8,7 g/l, Restsüße: 8,8 g/l



LEUCHTKRAFT 2014



Alk.: 12,9%, Säure: 6,7 g/l, Restsüße: 6 g/l



WEITWINKEL 2015 Alk.: 13%, Restsüße: 4 g/l



KAMMERTON 2015



Alk.: 12,8%, Säure: 8,3 g/l, Restsüße: 6 g/l



KLANGWERK



Alk.: 12,9%, Säure: 7,3 g/l, Restsüße: 6,4 g/l



Riesling Natur 2016



Alk.: 11,8%, Säure: 8 g/l, Restsüße: 1 g/l



PurPur 2013



Alk.: 11,5%, Säure: 8 g/l, Restsüße: 0 g/l



Pet Nat 2016



Alk.: 11,8%, Säure: 5 g/l, Restsüße: 2 g/l
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Battenfeld-Spanier und Kühling-Gillot D eu t s c h land, Rheinhessen BattenfeldSpanier Rebfläche: 32 Hektar Beste Lagen: Nieder-Flörsheim FRAUENBERG, Hohen-Sülzen KIRCHENSTÜCK, Mölsheim ZELLERWEG AM SCHWARZEN HERRGOTT Bodenformationen: Kalkhaltiger Mergel, Kalkschotter und KalkfelsRebsorten: 55% Riesling, 18% Spätburgunder, 8% Weissburgunder, 6% Silvaner, 6% Chardonnay, weitere Sorten Kühling-Gillot Rebfläche: 15 Hektar Beste Lagen: Nackenheim ROTHENBERG, Nierstein PETTENTHAL, Nierstein HIPPING, Nierstein ÖLBERG, Oppenheim KREUZ Bodenformationen: Rotschiefer, Kalkmergel Rebsorten: 70% Riesling, 15% Spätburgunderübrige Sorten: Grauer Burgunder, Chardonnay, Scheurebe



Tisch: 028 http://www.kuehling-gillot.de/ [email protected] +49 6135 / 2333 Hat bereits einen Vertrieb in Deutschland.



KG



2016 QVINTERRA Grauer Burgunder trocken VDP.Gutswein



2016 QVINTERRA Scheurebe trocken VDP.Gutswein



2016 NACKENHEIM Riesling trocken VDP.Ortswein



2016 NIERSTEIN Riesling trocken VDP.Ortswein



2016 NIERSTEIN Riesling Kabinett aus der Steillage VDP.Ortswein



2015 PETTENTHAL Riesling Auslese VDP.Grosse Lage



BS



2016 WEISSBURGUNDER trocken VDP.Gutswein



2016 Grüner Sylvaner „LEOPOLD“ trocken VDP.Ortswein



2016 RIESLING trocken VDP.Gutswein



2016 HOHEN-SÜLZEN Riesling trocken VDP.Ortswein



2016 MÖLSHEIM Riesling trocken VDP.Ortswein



2013 MÖLSHEIM Riesling trocken „Late Release“ VDP.Ortswein
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Weingut Feth-Wehrhof D eu t s c h la nd, Rheinhessen



Tisch: 029 http://www.feth-wehrhof.de [email protected] 06243 7501 Sucht noch einen Vertrieb in Deutschland.



Pioniere des Bio-Dynamischen Weinbaus. Als Volker Feth 1986 die erste Demeter- Anerkennung für sein Weingut erhielt, gab es gerade mal eine Hand voll weiterer Winzer die ihre Reben nach dieser biologisch-dynamischen Tradition pflegten. Als einer der Ersten stellte er sein gesamtes Weingut um und war stets bestrebt, diese Anbaumethoden auszuweiten und zu optimieren, suchte nach neuen Wegen den bio-dynamischen Anbau in der Rebkultur praktikabel zu machen. Sein Sohn Florian Feth baut heute auf das fundierte Wissen seines Vaters auf und schafft es, diese Traditionen mit seinem Anspruch höchster Weinqualität zu verbinden. Aus seinem Handwerk entstehen Spitzenweine mit Charakter, die ihre Herkunft, den Sortentyp und den Winzer gekonnt widerspiegeln.



2015 Dalsheimer Bürgel Riesling trocken



Alk.: 13%, Säure: 10,4 g/l, Restsüße: 5,4 g/l



2014 Pfeddersheimer St.Georgenberg Grauburgunder trocken



Alk.: 13,5%, Säure: 5,5 g/l, Restsüße: 0,5 g/l



2016 Riesling trocken



Alk.: 12,5%, Säure: 7,4 g/l, Restsüße: 1,1 g/l



2016 Grauburgunder trocken Alk.: 13%, Säure: 5,7 g/l, Restsüße: 2,4 g/l



2016 Weissburgunder trocken Alk.: 13%, Säure: 5,0 g/l, Restsüße: 2,3 g/l



2016 Chardonnay trocken Alk.: 13%, Säure: 5,3 g/l, Restsüße: 3,0 g/l



2015 Mineralstaub



Alk.: 13%, Säure: 5,0 g/l, Restsüße: 0,6 g/l



2016 Spätburgunder trocken Alk.: 13%, Säure: 4,8 g/l, Restsüße: 0,5 g/l
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Gustavshof D eu t s c h la nd, Rheinhessen



Tisch: 030 http://www.gustavshof.de [email protected] 0673142545 Sucht noch einen Vertrieb in Deutschland.



Andreas Roll hat als Jungwinzer ab 2004 die Weiterentwicklung des Gustavshof zum Demeter Weingut vorangetrieben um aus den Weinbergen in den höchsten Lagen der Region optimale Qualitäten ernten zu können. Neben Riesling, Grauburgunder und Spätburgunder prägen auch seltene Regionalweine, Piwis, Orange-Wine und Natural Wein das Gustavshof Sortiment. Besonderheit: HistCheck Weine 
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FIRST EDITION 7. und 8. Mai 2017 - Vinaturel 

08.05.2017 - Götz. Drewitz. Warum Biowein anders schmeckt. Wie die Qualität aus ...... Evolution, der Austausch mit den Freunden und Partner von.
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7. Mai 2017 

Für unsere treue Diener, Anne Friesen im Büro und Hanna Hiebert, als. Haushälterin, in der ... Lied #453 / „Die Zeit ist kurz, o Mensch sei weise!“ Bibellese ...
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Pferdesporttage Aaretal-MÃ¼nsingen 7. und 8. Mai und 13. - 16. Mai 2016 

16.05.2016 - MÃ¼ller Walter, NiederÃ¶nz. Parcoursbauer. Habegger Martin, Allmendingen b. Bern,. JÃ¤rmann Thomas, Gwatt (Thun), Wanner Fritz, Enggistein.
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7/8'' Steckverbinder 7/8'' connectors - CLI 

AWG 16) max. 1,5 mm2 (max. AWG 16), max. 2,5 mm2 (max. AWG 14). 6â€“8 mm, 8â€“10 mm, 10â€“12 mm, 12â€“14 mm. IP67 ...... 2 braun/brown. 3 blau/blue. 1/. 2. 3.
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Concours Complet Baar ZG 7./8. Mai 2016 

08.05.2016 - Bankkonto. Raiffeisenbank Zug, 6340 Baar, Kto. CH11 8145 4000 0051 8989 2, lautend auf Military Verein Zimbel, Zimbel, 6340 Baar, PC-Kto.
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7.-8. oktober 2017 - MiKa Sports 

Fernsehen, wo er immer wieder als Coach und Talkshowgast ... Buchbar mit der Art.-Nr. #2337 in den Morinda-Shops und telefonisch Ã¼ber unser Call-Center.
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13. und 14. Mai 2017 Muttertag 

Mai 2017. Muttertag. Amuse Gueule. Spargel-und Tomatenbutter I Baguette. ***. Amuse Bouche. Spargeltatar I MÃ¶hre I Erdbeere. ***. Amuse Bouche. GemÃ¼se I ...
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13. und 14. Mai 2017 Muttertag 

Zum Mitnehmen von französischem Pâtissier handgemacht und frisch. Gâteau Fête des Mères. Französische Muttertagstorte incl. Muttertagstorte und 5 rote ...
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am Dienstag, 7. Mai 2019 

Mit der von der Deutschen Bischofskonferenz und dem. Rat der Evangelischen Kirche in Deutschland gemeinsam getragenen Aktion â€žWoche fÃ¼r das Lebenâ€œ.
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Mai 2017 Themen: 

01.05.2017 - Der EuropÃ¤ische Dachverband der Kammern hat Anfang MÃ¤rz weitere ehrgeizige und umfassende Freihandelsverhandlungen mit Indien ...
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Stand: Mai 2017 - Autobahnatlas 

MeiÃŸen. KÃ¶nigs. Wusterhausen. Storkow. MÃ¤rkisch. Buchholz. Neu LÃ¼bbenau. Ranzig. MÃ¼llrose. Beeskow. Grunow. EISEN-. HÃœTTENSTADT. Lieberose. Guben.
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GebetsnewsletterLE/Gebetsinfos Mai 2017 
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Speisekarte Mai 2017 

DANN IST DIE KÃœCHE VON MAERZ UND MAERZ DIE PERFEKTE ... 34,00â‚¬. AFTER DINNER ... CROSS FINE DINING â€“DAS GROÃŸE TAUSCHMENÃœ.
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Monatlicher Bericht Mai 2017 

und die Verschiebung zum Online-Handel, bilden weiterhin einen starken ... Der GAMAX Junior Fund investiert in Aktien erfolgreicher Unternehmen,.
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Mai 2017 Themen: 

01.05.2017 - Ansprechpartner: [email protected]; [email protected]. Regionale Gutscheinsysteme: Bundesrat greift DIHK-Vorschlag auf.
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getrÃ¤nkekarte mai 2017 

super fruchtig, beerig, sexy. Naturbursch Bio 2015. 1/8l. 4,00. Hareter, Burgenland gelbes Kernobst, vollmundig, fein, vegan. RosÃ©. Amorosa RosÃ© Bio 2015. 1/8l.
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Mai 2017 - WordPress.com 

01.05.2017 - INVESTOR Kommentar â€“ Otto Hans Ressler. Kunst ist Erkenntnis ...... Flaschen von seinem Zimmerkollegen Heinrich. Reisenbauer, weil er ...
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Mai 2017 - WordPress.com 

01.05.2017 - Arbeiten von Albin Egger-Lienz, Karl Hofer, Gustav. Klimt oder Carl Moll. ..... Karriere war die FÃ¶rderung durch Otto Wagner: wÃ¤hrend seiner ...
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Standplan Mittwoch, 17. Mai 2017 Standplan Dienstag, 16. Mai 2017 

16.05.2017 - Standplan Mittwoch, 17. Mai 2017. 148. STANDPLAN. Standplan Dienstag, 16. Mai 2017. VORTRÃ„GE. Garderobe. Eingang. Accenture. 06D.
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Standplan Mittwoch, 17. Mai 2017 Standplan Dienstag, 16. Mai 2017 

16.05.2017 - Accenture. 06M. ACO Passavant GmbH. 11M. Actian. 31M. Adecco. 13M ae-group. 12M. Agentur fÃ¼r Arbeit. 01M. ArnstÃ¤dter Werkzeug und.
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Politik 7. / 8. Klasse 

ningâ€œ, von Morgan und Adamson 1952 in England entwickelt, stellt im ..... In: Mols, Manfred [u. a.] (Hrsg.): Normative und institutionelle. Ordnungsprobleme des ...
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Mozart 7/8 

pate in a concert with Salzburg court musicians in the house of the German Knightly ...... ennes Â» de 1764 me semble sur le plan de leur idiome beaucoup plus ...
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Ethik 7. / 8. Klasse 

gaben einer jeden einzelnen Station die zu bear- beitende Thematik ..... Emily und Ronny treffen sich und lernen sich kennen. Sie sind sich sympathisch.
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